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•	 Microsoft: Der Software-Konzern residiert mit seinem deutschen 
	 Headquater nördlich von München.
•	 Aktive Plattform für Kundenkontakte und Geschäftspartner- 
	 schaften bietet die ICU – Innovative Community Unterschleiß- 
	 heim, ein Standortnetzwerk der IT & Kommunikationstechnologie. 
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Das V-Modell XT – 
Bundesstandard für Qualität in IT-Projekten 	

Das V-Modell XT ist in Behörden und vielen Unternehmen eine Richt-
schnur für die Organisation und Durchführung von IT-Vorhaben. 
Es stammt aus München und Kaiserslautern. 
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Internationale Auszeichnung  
für LMU-Informatiker

Im Jahr der Informatik geht mit dem DASFAA Best Paper 2006 ein 
international renommierter Forschungspreis an die Informatiker 
der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München.
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Entgegen der landläufigen Meinung sind Verträge mehr als nur 
geduldiges Papier. Eine praxisnahe Skizze über ihr brisantes 
Eigenleben.
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Metropolregion München Nord: 
Wirtschaft, Wissenschaft, Wohnen
Die NordAllianz steht für einen einzigartigen Dreiklang aus Wirtschaft, Wissenschaft, Wohnen. 
Sie bietet einen Mix aus wirtschaftlichem Fortschritt und bayerischer Lebensart sowie mit ihren 
facettenreichen Kultur- und Freizeitangeboten.

Nördlich von München 

liegt die NordAllianz. 

Die acht Kommunen 

Eching, Garching, Hall-

bergmoos, Ismaning, 

Neufahrn, Oberschleiß-

heim, Unterföhring und 

Unterschleißheim bil-

den den Korridor zwi-

schen Münchener City 

und dem Flughafen München. Eine 

Infrastruktur auf Großstadtniveau und 

beste Anbindung zeichnen den Stand-

ort NordAllianz aus. Durch die zentra-

le Lage sind die großen Metropolen 

Europas via Straße oder Flug gut zu 

erreichen. 

Dynamischer Wirtschaftsraum

NordAllianz 

Unternehmen bietet die NordAllianz, 

was sie für wirtschaftlichen Erfolg 

brauchen: ein hoch entwickeltes Ver-

kehrsnetz, vielfältige Gewerbeflä-

chen, einen intakten Arbeitsmarkt, 

gesunden Branchenmix, Wissenschafts- 

und Forschungszentren auf Weltni-

veau und kommunale Infrastrukturen, 

die den Start und den Ausbau unter-

nehmerischer Aktivitäten einfach ma-

chen. Als starker Standort setzt sich 

die NordAllianz für Wirtschaft und 

Wissenschaft ein.

Da auch zukünftig ein starkes Bevöl-

kerungs- und Wirtschaftswachstum 

im Bereich der NordAllianz zu erwar-

ten ist, haben sich die 8 Kommunen 

für ein gemeinsames Standortmarke-

ting entschieden. Hierbei werden sie 

vom Münchner Beratungs- und Pro-

jektentwicklungsunternehmen Dyna-

mis unterstützt. 

Hightech und Wissenschaft - 

gebündeltes Know-how 

Zahlreiche Institute und wissenschaft-

liche Einrichtungen haben ihren Sitz 

in der NordAllianz. Hier wird geforscht 

und entwickelt. Für den Arbeitsmarkt 

der Region stehen hoch ausgebildete 

Fachkräfte zur Verfügung. Die For-

schungsinstitute von Weltruf und die 

Gründerzentren bieten optimale Vo-

raussetzungen bei Neugründungen 

und Expansionen. 

Renommierte Forschungseinrichtungen

•	 Technische Universität München. 

	 Mit den Fakultäten Chemie, Infor- 

	 matik, Maschinenwesen, Mathe- 

	 matik und Physik hat der Campus 

 	 Garching eine technisch-naturwis- 

	 senschaftliche Ausrichtung. Zusätz- 

	 liche Einrichtungen wie etwa die 

	 neue Forschungs-Neutronenquelle 

	 (FRM-II), der Forschungsreaktor 

	 München („Atom-Ei“), das Maier- 

	 Leibnitz-Laboratorium mit dem 

	 Forschungsschwerpunkt in der 

 	 Kern- und Teilchenphysik sowie das 

	 Zentralinstitut für Medizintechnik 

	 prägen den Standort Garching. 

•	 Die Ludwig-Maximilian-Universität  

	 München ist mit dem Schwerpunkt  

	 Experimentalphysik (Atomphysik, La- 

	 serphysik, Hochenergiephysik und 

 	 Kernphysik) vertreten. Zudem be- 

	 treibt sie hier die Außenstelle für  

	 Neutronenbeugung, Sektion Kris- 

	 tallographie der Fakultät für Geo- 

	 wissenschaften. 

•	 Die Max-Planck-Institute für Astro- 

	 physik, für Extraterrestrische Physik, 

	 für Plasmaphysik und für Quanten- 

	 optik befinden sich im Forschungs- 

	 gelände in Garching. 

•	 Das GSF – Forschungszentrum für 

 	 Umwelt und Gesundheit erarbeitet 

 	 wissenschaftliche Grundlagen, um  

	 die Gesundheit des Menschen und 

 	 seiner natürlichen Lebensgrundla- 

	 gen nachhaltig zu schützen. 

•	 In den angewandten Forschungs- 

	 projekten im Walther-Meißner-In- 

	 stitut werden spezielle Methoden  

	 und Verfahren der Tieftemperatur- 

	 technik, neuartige Bauelemente für 

 	 die Supraleitungs- und Magnete- 

	 lektronik und die Quanteninforma- 

	 tionsverarbeitung sowie Nanostruk- 

	 turierungstechniken entwickelt. (lo)

Link www.nordallianz.com
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Internationale Auszeichnung für LMU-Informatiker 
Im Jahr der Informatik geht mit dem DASFAA Best Paper 2006 ein international renommierter 
Forschungspreis an die Informatiker der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München. 

Professor Hans-Peter Kriegel von der 

Lehr- und Forschungseinheit Daten-

banksysteme und seine Mitarbeiter 

Peter Kunath, Dr. Martin Pfeifle und 

Matthias Renz haben mit der Veröffent-

lichung „Wahrscheinlichkeitsbasierte 

Ähnlichkeitssuche auf unsicheren Da- 

ten“ („Probabilistic Similarity Join on 

Uncertain Data“) den Best Paper Award 

auf der 11. International Conference 

on Database Systems for Advanced 

Applications (DASFAA 2006) in Singa-

pur gewonnen. 

Für diesen jährlichen Kongress haben 

Wissenschaftler aus aller Welt etwa 

200 Forschungsarbeiten eingereicht, 

aus denen ein knapp hundertköpfiges 

international besetztes Komitee den 

besten Beitrag ausgewählt hat. Die 

Auszeichnung wurde am 14. April in 

Singapur verliehen; sie dient dazu, die 

beste Forschungsleistung auf der Ta-

gung zu würdigen.

Die ausgezeichnete Arbeit beschäftigt 

sich mit der effizienten Ähnlichkeits-

suche in großen Datenbanken, wie sie in 

Suchmaschinen zum Einsatz kommt. 

Das entwickelte Verfahren macht eine 

Suche nach Objekten möglich, die sich 

fortlaufend ändern und deren Zustand 

sich deshalb innerhalb eines längeren 

Zeitraums nicht mehr eindeutig be-

schreiben lässt. Diese bezeichnet man 

auch als „unscharfe“ oder „unsichere“ 

Objekte. Beispiele hierfür sind die Po-

sition von Fahrzeugen oder Passanten 

sowie die temperaturabhängige Form 

von Proteinen. Unsichere Objekte kön- 

nen aber auch durch die Messunge-

nauigkeit von Sensoren entstehen. Will 

man nun nach dem ähnlichsten Objekt 

in einer Datenbank voller unsicherer 

Objekte suchen, genügen herkömm-

liche Suchmaschinen nicht mehr. Auf-

grund der Unsicherheit der Objekte 

ist eine eindeutige Aussage über die 

Ähnlichkeit der Objekte nämlich nicht 

mehr sinnvoll. Abhilfe schaffen hier 

wahrscheinlichkeitsbasierte Ähnlich-

keitsangaben, denn diese erhöhen die 

Aussagekraft bei der Suche in Daten-

banken mit unsicheren Objekten. In 

der preisgekrönten Arbeit wurde ein 

Verfahren entwickelt, das eine sehr 

schnelle Suche nach ähnlichen Ob-

jekten mit wahrscheinlichkeitsbasier-

ten Ähnlichkeitsangaben erlaubt.

Die DASFAA ist ein internationaler Kon- 

gress, auf dem hochrangige Wissen-

schaftler ihre neuesten Forschungs-

erkenntnisse aus dem Bereich Da-

tenbank- und Informationssysteme 

austauschen. Die Konferenz, die in 

diesem Jahr zwischen dem 12. und 

15. April stattfand, ermöglicht den 

Ideenaustausch zwischen Vertretern 

aus Industrie und Wissenschaft. Zu 

diesem Zweck wird die Konferenz von 

internationalen Unternehmen unter- 

stützt. Zu den Hauptsponsoren ge-

hörten dieses Jahr die multinationalen 

Konzerne Oracle und Sun. (lo)

Link

www.dbs.ifi.lmu.de

Best Paper Award auf der 11. International Conference on Database Systems for Advanced Applications

LMU-Forschungspreisträger von der Lehr- und Forschungseinheit Datenbanksysteme: Professor Hans-Peter Kriegel, Peter 

Kunath, Dr. Martin Pfeifle und Matthias Renz (von links nach rechts).




